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Unter dem Baum der Vielfältigkeit
Schulfest der Gottlieb-Daimler-Realschule unter demMotto „Gemeinsam vielfältig“ / Ergebnis-Präsentation der Projektwoche

Die Klasse 10c hatte sich mit unter-
schiedlichen Weltkulturen beschäftigt und
ihre Ergebnisse auf Schautafeln zusam-
mengefasst. Eine andere Gruppe hatte ein
Multikulti-Kochbuch unter dem Titel
„Cook Mal“ zusammengestellt und verviel-
fältigt. Da gab es akrobatische Turngrup-
pen, Schnellschach-Ecken, Kampfsport-
übungen und Auftritte der famosen Schul-
band. Und auch am Kulinarischen gab es
keinen Mangel. Anlässlich des Schulfests
erschien auch eine Themen-Sonderausgabe
„Vielfalt“ der Schülerzeitung „Brücke“.
Dort schreiben die Herausgeber: „Wir ver-
stehen unter Vielfalt, dass jeder einzelne
Schüler seine Stärken beweisen kann und
und seine Ideen einbringen kann.“ Mit dem
Schulfest haben die Schüler der Schule ge-
zeigt, wie gut das gehen kann.

schule.“ Der langjährige Techniklehrer
geht in den verdienten Ruhestand und ver-
sicherte bewegt, „großen Spaß mit der
Schülergruppe“ beim Bau des bunten
Baums gehabt zu haben.

Viel Spaß machte danach sichtlich auch
das ganze Schulfest. An allen Ecken und
Enden des Schulgebäudes zeigten die Ju-
gendlichen, was sie so alles während der
drei Projekttage unter dem Thema „ge-
meinsam vielfältig“ erarbeitet hatten. Da
gab es zwei Aufführungen des Theater-
stücks „Aus dem vielfältigen Leben einer
Parkbank“. Vor fantasievollen Ideen sprüh-
ten die kurzen Trickfilme einer Arbeits-
gruppe mit Schülern der 5. bis 8. Klassen.
„43 Schüler auf der Suche nach dem per-
fekten Stop-Motion-Film“, lautete ihr wit-
ziges Programm.

Von unserem Mitarbeiter
Thomas Milz

Schorndorf.
„So ein besonderes Schulfest haben
wir noch nie gehabt“, schwärmte Peter
Hoffmann, Direktor der Gottlieb-
Daimler-Realschule. Und tatsächlich
wuselte es auf allen Etagen der GDR,
wo Schüler die beeindruckenden Ar-
beitsergebnisse ihrer Projektwoche
präsentierten. Höhepunkt war die Ein-
weihung des „Baums der Vielfältig-
keit“: ein elegantes Kunstobjekt als Sym-
bol der bunten Schulgemeinschaft.

Und dann, nachdem die ihn verhüllende
Plane weggeblasen war, stand er für alle
sichtbar da, der „Baum der Vielfältigkeit“.
Über einer drei Meter hohen Metallröhre
wölben sich 104 Edelstahlstäbe, an deren
Ende von den Teilnehmern einer Projekt-
gruppe angefertigte farbige Objekte aus
Plexiglas prangen. Manche ähneln Herzen
oder Tränen, andere haben geometrische
Formen wie Kreise oder Vierecke, und alle
funkeln sie als himmlischer Schirm in
transparentem Grün, Gelb, Blau oder Rot.

Die 905 Schülerinnen und Schüler
der Schule kommen aus 20 Nationen

Für Schulleiter Peter Hoffmann ist diese
Skulptur „ein Sinnbild für die Arbeit an
unserer Schule“. Damit meinte er die He-
rausforderungen an das Zusammenleben
und den Unterricht angesichts der verschie-
denen ethnischen Herkünfte, Religionen,
Weltanschauungen und Interessen der ins-
gesamt 905 Schülerinnen und Schüler der
Gottlieb-Daimler-Realschule, die aus über
20 Nationen kommen. „Hier an unserer
Schule gibt es Weltbürger“, sagte Hoff-
mann zu den Schülern und vielen anwesen-
den Eltern, „und wir wollen dem als Schule
gerecht werden, indem wir mit euch ge-
meinsam arbeiten. Dabei setzen wir auf
eure Fähigkeiten und Stärken.“

Den „Baum der Vielfältigkeit“ vor dem
Eingang der Schule interpretierte Hoff-
mann als „fest im Boden verankert“. Er
symbolisiere so „Stabilität“. Die tragende
Säule stehe für „Gemeinsamkeit“ und öffne
sich nach oben. „Die Äste verzweigen sich
zur Individualität. Jeder ist einmalig, viel-
fältig, individuell“. Ziel der Arbeit in der
Schule sei es daher, „gemeinsam vielfältig“
zu sein.

Auch für Jörg Meyer-Schönbohm, der das
Projekt betreute, war die Enthüllung der
Stahlskulptur ein besonderer Einschnitt.
„Für mich persönlich ist es ein Abschieds-
geschenk an die Gottlieb-Daimler-Real-

Ein „Baum der Vielfältigkeit“, entstanden in der von Jörg Meyer-Schönbohm geleiteten Projektgruppe, wurde vor der Schule enthüllt. Bild: Schneider

Integration
� Die Gottlieb-Daimler-Realschule,
die im nächsten Schuljahr zur Ganz-
tagsschule expandiert, unterhält mitt-
lerweile zwei VKL-Klassen, das sind
Vorbereitungsklassen im Rahmen der
Flüchtlingsintegration und zur Sprach-
förderung der Flüchtlingskinder.
� Die Schule selber schreibt dazu: „Es
sind in diesem Jahr besonders viele
Kinder und Jugendliche aus aller
Welt in unserer Schule, die mit Mi-
grationshintergrund und den verschie-
densten Kulturen integriert werden
wollen.“

Die Vision vom flexiblen Busfahren
Projekt „Reallabor Schorndorf“: Bürger können sich an Informationsständen während des Wochenmarkts informieren

geben, an denen die Bürgerinnen und Bür-
ger den Flexbus ganz konkret mitgestalten
und ihre Wünsche und Ideen für den Flex-
bus im Modellmaßstab selbst nachbauen
können.

„Ich freue mich, dass die Stadt Schorn-
dorf diesen visionären Schritt geht. Vom
neuen Buskonzept verspreche ich mir ein
deutlich verbessertes Angebot im öffentli-
chen Personennahverkehr mit kurzen Lauf-
wegen und reduzierten Wartezeiten für un-
sere Bürgerinnen und Bürger“, wird der
Schorndorfer Oberbürgermeister Matthias
Klopfer in einer Pressemitteilung zitiert.

gerinnen und Bürger am kommenden
Samstag, 23. Juli, auf dem Wochenmarkt
die Chance haben, ihre Ideen und Vorschlä-
ge in das Projekt einzubringen. Dazu wird
es am Samstag in der Fußgängerzone im Be-
reich der Gottlieb-Daimler-Straße von 8 bis
14 Uhr einen Stand geben, an dem Vertreter
der Stadt Schorndorf sowie der beteiligten
wissenschaftlichen Institute über das Pro-
jekt informieren und mit den Bürgerinnen
und Bürgern diskutieren. Weitere Markt-
standtermine sind der 26. und der 30. Juli
sowie der 6. August. Weiterhin wird es im
Herbst und Winter zwei Veranstaltungen

die Stadt Schorndorf gemeinsam mit dem
Deutschen Zentrum für Luft- und Raum-
fahrt (DLR), dem Zentrum für Interdiszip-
linäre Risiko- und Innovationsforschung
(ZIRIUS) der Universität Stuttgart, der
Hochschule Esslingen, dem Verkehrs- und
Tarifverbund Stuttgart (VVS) sowie der
Firma Knauss Linienbusse das Projekt „Re-
allabor Schorndorf“ initiiert. Im Rahmen
dieses Projektes soll in den nächsten drei
Jahren schrittweise das flexible Buskon-
zept entwickelt und in einem Pilotversuch
umgesetzt werden.

Erstmalig werden die Schorndorfer Bür-

Schorndorf.
Schorndorf hat eine Vision: Die Stadt will
ihren Bürgerinnen und Bürgern in Zukunft
ein Bussystem bieten, dass sie bedarfsge-
recht und flexibel an ihren gewünschten
Zielort bringt. Der sogenannte Flexbus
macht dies möglich: Ein Bus, der ohne feste
Haltestellen auskommt und den innerstäd-
tischen Nahverkehr an die individuellen
Ansprüche der Nutzer anpasst. Auf diese
Art und Weise sollen unnötige Fahrten re-
duziert, Ressourcen geschont und die Zu-
friedenheit der Busnutzer erhöht werden.

Um diese Vision umsetzen zu können, hat

15 Uhr, ) 0 71 81 / 92 98 25.
Diakoniestation Wieslauftal: Kranken-/Alten-/
Familienpflege, hauswirtschaftliche Versorgung,
Betreuung, Beratung, Essen auf Rädern: 8-13
Uhr bzw. nach Vereinbarung, � 0 71 83 /
3 05 99 13.
Johanniter, Baumwasenstr. 5: Senioren-Menü-
service, Johanniter-Hausnotruf und Betreuungs-
dienste, � 0 71 81 / 4 74 52-0, Fax 0 71 81 /
4 74 52-69, info.schorndorf@johanniter.de
www.johanniter.de
Diakoniestation Schorndorf und Umgebung,
Hegelstr. 40: Kranken-/Altenpflege; Nachbar-
schaftshilfe, hauswirtschaftliche Versorgung, Es-
sen auf Rädern, � 0 71 81 / 6 06 77 90.
DRK, Lortzingstr. 48: ambulanter Dienst, �
7 53 58, 8-12 Uhr.
Kath. Sozialstation, Künkelinstr. 36: Kranken-/
Alten-/Familienpflege/Nachbarschaftshilfe; Bera-
tung: 9-11 Uhr, 15-17 Uhr, nach Vereinbarung, �
6 15 70 oder 2 40 61. Rufnummer in Notfällen
rund um die Uhr � 01 71 / 2 39 51 72.
Awo Sozialstationen Rems-Murr GmbH, Wie-
senstr. 20: Krankenpflege, Nachbarschaftshilfe,
Familienpflege, Essen auf Rädern, Betreuungs-
gruppe für Demenzkranke, � 92 94 93, Mail:
sozialstation@awo-rems-murr.de
Hospizdienst: Begleitung Schwerstkranker,
Sterbender und ihrer Angehörigen, ambulanter
Hospizdienst 0 71 91 / 34 41 94-0 (zentrale Koor-
dination); ambulanter Kinder- und Jugendhospiz-
dienst Pusteblume 0 71 91 / 34 41 94-0; kosten-
lose Beratung zur Patientenverfügung 0 71 81 /
9 78 82-12.

Jugendmusikschule: Big-Band-Soirée, Arnold-
Galerie, 20.30 bis 22 Uhr.
Q Galerie für Kunst Schorndorf, Arnoldstr. 1:
15-18 Uhr.
Stadtmuseum, Kirchplatz 7-9: geöffnet 14-17
Uhr, mit Sonderausstellung „Fachwerk alleror-
ten“.
Gottlieb Daimler Geburtshaus, Höllgasse 7: 14-
17.30 Uhr.
Manufaktur: Kino Kleine Fluchten: „Vor der Mor-
genröte“, 19 Uhr; „Schrotten“, 21 Uhr; Konzert
mit der Engelberger Big Band, 19 Uhr; Club-
Kneipe, 18-24 Uhr.
Café de Ville, Beim Brünnele 5: Ausstellung „Kä-
seschachtel“ von Mohamad Alweis (Weiso).
Karlsstift, Burgstraße 36: Ausstellung, Werke
von Christa Masula und Izabela Jourdan.
Kanzlei SVK, Johann-Philipp-Palm-Str. 39: Aus-
stellung Glaskunst „Poesie in Glas“ von Jörg Zim-
mermann, 9-12 Uhr und 14-17 Uhr.

Sozialdienste
Tafelladen, Grabenstraße 28: geöffnet 13-17
Uhr.
Eltern-Kind-Zentrum: Babymassage, Stillfrüh-
stück, Schwangeren-/Wochenbettbetreuung, Ho-
möopathie für Mutter und Kind, � 25 59 40.
Tagesstätte für psychisch Kranke, Archivstr. 9:
9-13 Uhr, � 0 71 81 / 98 54 612-13.
Kreisdiakonieverband Rems Murr-Kreis,
Schorndorf, Arnoldstraße 5: Psychosoziale Bera-
tungs- / Behandlungsstelle für Suchtgefährdete/
Suchtkranke: 9-15 Uhr, ) 0 71 81 / 92 98 31. –
Paar-, Familien-, Lebens-,Sozial, Kurberatung: 9-

Bäder
Oskar-Frech-Seebad, Lortzingstraße 56: Ziege-
lei Seebad: 9-20 Uhr (bei Temperaturen von 25°
und sonnigem Wetter bis 21 Uhr); Konzertreihe
„Kultur am See“ siehe unter Kultur; Erlebnisbad
und Sauna noch bis einschließlich Sonntag ge-
schlossen. – Buhlbronn: 14-19 Uhr. – Freibad
Allwetterbad Schlichten: 14-20 Uhr. – Weiler-
mer Bädle: 14-20 Uhr bei schönem Wetter.

Notfalldienst Ärzte
Bereitschaftsdienstpraxis am Kreiskranken-
haus Schorndorf, Schlichtener Straße 105: Frei-
tag 18 Uhr bis Montag 7 Uhr durchgehend,
� 116 117.
Kinderärzte
Diensthabende Praxis abrufbar bzw. automati-
sche Weiterleitung über Telefon Ihres Hausarz-
tes.

Bereitschaftsdienste Leitstelle
DRK-Leitzentrum: � 116 117, Freitag, 16 Uhr,
bis Montag, 8 Uhr.

Nachtdienst-Apotheke
Gaupp’sche Apotheke Schorndorf, Oberer Markt-
platz 1, Schorndorf, � 0 71 81 / 93 98 19.

Kultur
Kultur am See, Ziegelei Seebad: Konzert mit Lai-
er und Zaiser (Pop, Folk & Rock), 18.30-21.30
Uhr; Eintritt ab 18 Uhr frei.

SV-Gemeindezentrum, Gmünder Str. 70: 15.30
Uhr, Jesus Kids (3-8 J.); 19 Uhr, Teentreff –
move! (13-17 J.); 19 Uhr, Fußball, Keplerschule,
Stöhrerweg Fußballplatz (Mindestalter 15 Jahre).
Schorndorfer Bündnis für Familien: Kontakt:
Sabine Keck � 0 71 81 / 9 90 12 03; E-Mail:
schorndorferbuendnis@web.de
Jahrgang 1943/44 Haubersbronn: Treffen,
Gasthaus „Platzhirsch“, 18 Uhr; Spaziergänger
um 17.15 Uhr am Rathaus Haubersbronn.
Oberberken: Jugendtreff im „Säle“, Untere Stra-
ße, 18.30-22.30 Uhr (12-Jährige bis 21 Uhr).
Weiler: TV Mädchentanz, 14.30 Uhr, Bronnbach-
halle.

Familienzentrum
Arnold-Galerie - Karlstraße 19:
Café „Glashaus“, 2. Obergeschoss: 9-12 Uhr,
Begegnungscafé.
Kinderschutzbund: Kinderreich, 9.30-11.30
Uhr, � 88 77 17 (außerhalb dieser Zeit Anrufbe-
antworter geschaltet); anonymes Kinder-/Ju-
gend-Sorgentel. 08 00 / 1 11 03 33; Elterntel.
08 00 / 1 11 05 50.
Pfiffikus-Kleiderladen, Erdgeschoss: 9-12 und
14.30-17 Uhr, � 88 77 10; Ausverkauf vor der
Sommerpause (alles zum halben Preis).
Frauenhaus: Terminvereinbarung � 0 71 81 /
6 16 14.

Öffentliche Einrichtungen
Stadtbücherei, Augustenstr. 4: 14-19 Uhr.
Jugendzentrum Hammerschlag: ab 15 Uhr.

Vereine / Organisationen
Aktive Kinder e. V.: 15-18 Uhr, Aktivspielplatz im
Aichenbach / beim Trimm-Dich-Pfad, Treffen für
Kinder ab dem Grundschulalter, heute Wasser-
spaß und Abschluss-Grillen (Badekleidung mit-
bringen).
Karl-Wahl-Begegnungsstätte, Augustenstr. 4:
14-17 Uhr, geöffnet für Jung und Alt, � 58 74.
Postsportverein: Gymnastik für Ältere, 16.30-18
Uhr, Burg-Turnhalle.
Osteoporose Selbsthilfegruppe: 9.30-12.30
Uhr, Funktionstraining/Gymnastik in drei Grup-
pen, Awo, Karl-Wahl-Begegnungsstätte, Augus-
tenstraße 4.
CVJM Schorndorf: 16-17.30 Uhr, Jugendhaus,
Kirchplatz 11, Jungschar „JESUS“ für Mädchen
von acht bis zehn Jahre; 17.30-19 Uhr, Versöh-
nungskirche, Jungschar „Regenbogen (Mädchen
von acht bis zwölf Jahre.
Al-Anon: 17 Uhr, Versöhnungskirche, Heinrich-
Rorbeck-Weg 3.
Stadtkapelle: 17.30-18.30 Uhr, Jugendprobe,
Großer Saal, Jugendmusikschule.
Naturfreunde: 15.30 Uhr, Nordic-Walking-Treff,
Parkplatz am Eichenbach.
SG-Sportabzeichen-Abteilung: 18 Uhr, Treff
am Sportplatz Rainbrunnenschule.
SG Tanzabteilung: 20 Uhr, Training fortgeschrit-
tene Wiedereinsteiger, Musiksaal Albert-Schweit-
zer-Schule.
Stadtkapelle: Orchesterprobe, 19.30 Uhr, Kanti-
ne Bauhof, Paulinenstraße.
1. SMTV: musikalische Grundausbildung (7-9 J.),
17.30 Uhr, Vereinsheim.

Heute in Schorndorf

Schorndorf.
Auch in diesem Jahr freut sich der CVJM
Schorndorf über regen Besuch seines
Sommerfestes auf seiner Freizeitanlage
auf der Au. Das bunte Programm am
Sonntag, 24. Juli, beginnt um 10.30 Uhr
mit einem Familien-Gottesdienst, bei
dem der CVJM-Posaunenchor für die
musikalische Umrahmung sorgen wird.
Des Weiteren findet während des Gottes-
dienstes die Aussendung der Mitarbeiter
der CVJM-Sommerfreizeiten statt. Im
Anschluss an den Gottesdienst sorgen die
Hüttenwirte des Freizeitgeländes mit ge-
grillten Leckereien vom Rost für das
leibliche Wohl. Von 12.30 Uhr an können
sich Große und Kleine bei verschiedenen
Angeboten austoben. Es besteht die Mög-
lichkeit, Indiaca und Beachvolleyball zu
spielen. Außerdem kann mit dem Kanu
die Rems unsicher gemacht werden. Die
Kinder, die es lieber etwas ruhiger ange-
hen lassen wollen, sind zum Beispiel
beim Specksteinbearbeiten genau rich-
tig. Kaffee und Kuchen sowie kalte Ge-
tränke stehen auch für diejenigen Besu-
cher bereit, die dem bunten Geschehen
als Zuschauer folgen möchten. Aufgrund
der Verabschiedung von Dekan Teich en-
det das CVJM-Fest schon um 15 Uhr.

CVJM-Sommerfest
auf der Au

Schorndorf.
Wie jedes Jahr, vergibt die Friedrich-
Kelch-Stiftung Geldpreise und Urkun-
den an besonders begabte Schülerinnen
und Schüler der Grafenbergschule und
der Johann-Philipp-Palm-Schule. Fir-
meninhaber Friedrich-Kelch hatte mit
der Gründung seiner Stiftung im Sinn,
begabte Jugendliche insbesondere in der
beruflichen Ausbildung zu fördern. Auch
sein Sohn Wolfgang Kelch, der als Stif-
tungsratsvorsitzender die Preise an die
Schulen übergibt, hält diese Förderung
für immens wichtig, da eine fundierte
Berufsausbildung der Grundstein für
Zufriedenheit und Erfolg im Beruf ist,
und alle jungen Menschen die Chance ei-
ner guten Bildung haben sollten. Stefan
Weißert, Schulleiter der Grafenberg-
schule, und Angelika Herzel, Schulleite-
rin der Johann-Philipp-Palm-Schule, se-
hen darin eine Bestätigung der wichtigen
Arbeit der beruflichen Schulen – immer-
hin besuchen rund zwei Drittel aller Ju-
gendlichen im Laufe ihres Lebens eine
berufliche Schule. Die Preisträgerinnen
und Preisträger im Schuljahr 2015/16:
Grafenbergschule: Markus Bühler, Phi-
lemon Sailer, Herwig Herrmann, Marieta
Jaensch, Nikolai Wagner, Christian Win-
ter, Manuel Härer. – Johann-Philipp-
Palm-Schule: Christin Falkenberg, Has-
ret Kumru, André Thumm, Samantha
Dobelmann, Larissa Bollinger, Alexan-
der Lehmann, Leah Strobel, Franziska
Zenkner, Patricia Herrmann, Anja
Specht, Nick Palmer, Laura Ortiz Salas,
Verena Voß, Jessica Stormer.

Preisträger der
Kelch-Stiftung

Beim Ziegeleisee-Freibad
Mountainbike entwendet

Schorndorf.
Ein an einem Fahrradständer in der Jo-
hannesstraße beim Treppenabgang zum
Ziegeleisee-Freibad angekettetes Moun-
tainbike der Marke Stevens wurde am
Mittwoch zwischen 11 Uhr und 22 Uhr
entwendet. Hinweise zur Tat und zum
Verbleib des Rades nimmt die Polizei in
Schorndorf unter Telefon 0 71 81/204-0
entgegen.

Kompakt


